
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Versumpfungsmoor nordöstlich von Molzow

Moorest in kuppiger Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Moltzow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 6 0 6 6 9

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 0 1 0

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV Q

05

NV W

53

RV G

01

NS T

5

SF Q SU M

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen - Quellried, Grauweidengebüsch, Rispenseggen - Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 1 1 2 4 0 2 0
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02968

Das oval geformte Biotop wird bestimmt durch einen großen, langgestreckten quelligen Bereich mit Brunnenkresse und Sumpfsegge. In der 
Mitte existiert ein kleine offene Wasserfläche, an die im westlichen Teil ein Rispenseggenried grenzt. Ein dichtes Grauweidengebüsch
umsäumt den sehr feuchten bis nassen Kernbereich. Am östlichen Rand, hin zum trockenen Schlehengebüsch finden sich junge 
Zitterpappeln und junge Schlehen. Am westlichen Rand stehen zehn Exemplare von der Breitblättrigen Sitter.
 Das Biotop kann als Versumpfungsmoor inmitten von Mineralboden angesehen werden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea Viburnum opulus Anthriscus sylvestris Epilobium hirsutum
Lysimachia vulgaris Myosoton aquaticum Nasturtium officinale Ranunculus aquatilis
Solanum dulcamara Veronica beccabunga

Crataegus monogyna Fraxinus excelsior Salix caprea Agrostis stolonifera
Berula erecta Epilobium palustre Equisetum pratense Eupatorium cannabinum
Filipendula ulmaria Glyceria fluitans Cirsium oleraceum Lemna minor
Myosotis palustris Typha latifolia


